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(54) Schachtoberteil

(57) Die Erfindung betrifft ein Oberteil für einen
Schacht (1), mit einem Zugangsteil und einem Schacht-
konus, welcher mit einem Zugangsteil verbunden ist und
mit einem Verbindungselement auf der dem Zugangsteil
gegenüberliegenden Seite des Schachtkonus auf ein
weiteres Schachtelement aufsetzbar ist, wobei der
Schachtkonus eine im Wesentlichen nach außen ge-
wölbte Grundform aufweist, dadurch gekennzeichnet,

dass im Bereich der Schachtkuppel Versteifungsstruktu-
ren (2) an der inneren Oberfläche dieser Schachtkuppel
angeordnet werden, die sich im Wesentlichen radial oder
parallel, winkelig bzw. konzentrisch von einem oder meh-
reren gedachten Punkten oder Linien innerhalb oder au-
ßerhalb der Kuppel über die gewölbte Form des Schacht-
konus nach unten erstrecken.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Oberteil für einen
Schacht.
[0002] Schachtoberteile sind aus dem Stand der Tech-
nik bekannt und weisen üblicherweise eine nach außen
gewölbte Form auf. Aufgrund dieser Form weisen diese
Schachtoberteile eine gute Beständigkeit gegen Druck-
kräfte auf, die aus dem den Schacht umgebenden Un-
tergrund ausgeübt werden.
Im Bereich des Übergangs von Schachtkonus und
Schachtzugangsteil kommt es jedoch immer wieder zu
Verformungen. In diesem Bereich können radial nach
innen gerichtete Kraftkomponenten bewirken, dass sich
das Schachtoberteil an dieser Stelle nach innen verbiegt
bzw. über den Toleranzbereich eingedrückt wird.
[0003] Aus EP 0 906 477 B1 ist ein Oberteil für einen
Schacht bekannt mit einem Zugangsteil und einem
Schachtkonus, welcher mit dem Zugangsteil verbunden
ist und mit einer Umfangskante auf der dem Zugangsteil
gegenüberliegenden Seite des Schachtkonus auf einem
Schachtring aufsetzbar ist, wobei der Schachtkonus eine
im wesentlichen nach außen gewölbte Grundform hat,
wobei im Bereich des Übergangs vom Zugangsteil zum
Schachtkonus eine im wesentlich parallel zur Ebene, in
der die Umfangskante gelegen ist, ausgerichtete Ver-
stärkungsrippe auf dem Außenmantel des Schachtkonus
vorgesehen ist, die sich über den gesamten Umfang er-
streckt.
[0004] Aus WO 2007/000299 A1 ist Schachtoberteil
für einen Schacht bekannt mit einem Zugangsteil und
einem Schachtkonus, welcher mit einem Zugangsteil
verbunden ist und mit einem Verbindungselement auf
der dem Zugangsteil gegenüberliegenden Seite des
Schachtkonus auf ein weiteres Schachtelement aufsetz-
bar ist, wobei der Schachtkonus eine im Wesentlichen
nach außen gewölbte Grundform aufweist, wobei der
Schachtkonus wenigstens 3 Abschnitte aufweist, in de-
nen im Wesentlichen parallel zueinander angeordnete
Versteifungselemente angeordnet sind.
[0005] Diese Schachtsysteme sind entweder nur
durch aufwändige Werkzeuge herzustellen oder bedingt
durch die großen Wandstärken sehr schwer und weisen
außerdem keine optimale Belastbarkeit auf.
[0006] Aufgabe der Erfindung war es ein Schachtober-
teil mit möglichst geringer Wandstärke, aber großer Sta-
bilität bereitzustellen, das auch mit einfachen Werkzeu-
gen leicht herstellbar ist.
[0007] Gegenstand der Erfindung ist daher ein Ober-
teil für einen Schacht, mit einem Zugangsteil und einem
Schachtkonus, welcher mit einem Zugangsteil verbun-
den ist und mit einem Verbindungselement auf der dem
Zugangsteil gegenüberliegenden Seite des Schachtko-
nus auf ein weiteres Schachtelement aufsetzbar ist, wo-
bei der Schachtkonus eine im Wesentlichen nach außen
gewölbte Grundform aufweist, dadurch gekennzeichnet,
dass im Bereich der Schachtkuppel Versteifungsstruktu-
ren an der inneren Oberfläche dieser Schachtkuppel an-

geordnet sind, die sich im Wesentlichen radial oder par-
allel, winkelig bzw. konzentrisch von einem oder mehre-
ren gedachten Punkten oder Linien innerhalb oder au-
ßerhalb der Kuppel über die gewölbte Form des Schacht-
konus nach unten erstrecken.
[0008] Das erfindungsgemäße Schachtoberteil weist
bei gleicher Wandstärke wie der Stand der Technik hö-
here Belastbarkeit auf. Bei deutlich reduzierter Wand-
stärke wird gleiche Belastbarkeit erreicht.
[0009] Ferner ist ein Verbindungselement vorgesehen
mittels dessen das erfindungsgemäße Schachtoberteil
auf andere Schachtteile dichtend aufgesetzt werden
kann.
[0010] Die Versteifungsstrukturen des erfindungsge-
mäßen Schachtoberteils erlauben, dass die anfallenden
Belastungen (beispielsweise Verkehrsbelastung, Druck-
belastung) sicher abgebaut werden können.
[0011] Die innen liegenden Versteifungsstrukturen
können im Querschnitt betrachtet als Rippe, Wulst, Sik-
ke, trapezförmig, rautenförmig oder als l-Träger halb-
kreisförmig, elliptisch, quadratisch, dreieckig oder als je
nach Anwendung optimierte polygonale Struktur ausge-
bildet sein, sodass die Steifigkeit der gewölbten Grund-
form des Schachtkonus optimiert wird.
[0012] Die Abstände zwischen den Versteifungsstruk-
turen und die Dimension der Versteifungsstrukturen wer-
den ebenfalls je nach Geometrie und Belastungserfor-
demis optimiert und ausgeführt.
[0013] Die innen liegenden Versteifungsstrukturen
sind vor Beschädigungen durch das Verfüllmaterial (Er-
de, Schotter, Kies und dergleichen) oder durch Manipu-
lationen (beispielsweise beim Einbau) geschützt.
Daher ist eine gleich bleibende Stabilität des Schachto-
berteils gewährleistet.
Die im Wesentlichen glatte Außenseite ermöglicht ferner
eine homogenere Verdichtung des Verfüllmaterials als
bei bekannten Schachtoberteilen.
[0014] Durch die Anordnung der Versteifungsstruktu-
ren im Innenbereich ist eine effiziente Werkzeugherstel-
lung möglich. Durch die im Wesentlichen glatte Außen-
seite können daher auch die Außenschalen der Werk-
zeuge wesentlich einfacher gestaltet werden.
[0015] In einer Ausführungsform kann das Schachto-
berteil weitere innen liegende Versteifungsstrukturen
aufweisen, die sich über den inneren Umfang erstrecken
können.
Diese Elemente können im Querschnitt betrachtet als
Rippe, Wulst, Sicke, trapezförmig, rautenförmig oder als
l-Träger halbkreisförmig, elliptisch, quadratisch, dreiek-
kig oder als je nach Anwendung optimierte polygonale
Struktur ausgebildet sein. Sie können um einen gedach-
ten Punkt innerhalb oder außerhalb der Kuppel konzen-
trisch, exzentrisch radial, oder winkelig angeordnet sein.
[0016] In einer besonderen Ausführungsform kann
das Oberteil für den Schacht an seiner Außenseite sich
gegebenenfalls über den Umfang erstreckende Auf-
triebssicherungselemente aufweisen, die in Form von
Rippen, Stegen, Segmente, Laschen, Noppen, Spitzen
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und dergleichen ausgeführt sein können. Dabei können
diese Auftriebssicherungselemente je nach Form durch-
gängig oder nicht durchgängig angeordnet sein kann,
beispielsweise auch in Form von konzentrischen Kreisen
(von einem gedachten Mittelpunkt, der gleich oder un-
terschiedlich sein kann zu dem gedachten Punkt von
dem aus sich die Versteifungsstrukturen erstrecken)
ausgeführt sein.
[0017] Dabei kann die Form der Auftriebssicherungs-
elemente je nach verwendetem Verfüllmaterial optimiert
sein.
[0018] In einer weiteren Ausführungsform können an-
dere funktionale Strukturen, wie Hebehilfen und derglei-
chen frei an der Außenseite positioniert werden.
[0019] Das Zugangsteil kann exzentrisch oder mittig
angeordnet sein, wobei gegebenenfalls innen Halte-
elemente vorgesehen sein können.
[0020] In einer besonderen Ausführungsform kann am
Ring des Schachtoberteils eine Vorrichtung vorgesehen
sein, die ein Zentrieren des Oberteils an einem Schacht-
mittel- oder -unterteil erlaubt. Diese Vorrichtung kann als
optische Markierung oder als mechanische Führungshil-
fe (beispielsweise als Führungsbolzen oder Gabel oder
ähnliches) ausgebildet sein.
[0021] Das erfindungsgemäße Schachtoberteil wird
vorzugsweise aus thermoplastisch verarbeitbaren
Kunststoffen vorzugsweise in einem Spritzgussverfah-
ren hergestellt.
[0022] Das erfindungsgemäße Schachtoberteil ist bei-
spielsweise für Abwasserschächte, Wasserpumpen-
schächte, Sicherheitsschächte, Ein-Mann-Bunker, Was-
serspeicher, Pellettstanks, Pufferspeicher für Erdwärme,
Serviceschächte (beispielsweise für Elektroleitungen)
geeignet.
[0023] Das erfindungsgemäße Schachtoberteil ist in
den Figuren 1 bis 3 dargestellt.
[0024] Darin bedeuten 1 das Schachtoberteil, 2 die
sich über die gewölbte Form des Schachtkonus nach un-
ten erstreckenden Versteifungsstrukturen, 3 die Auf-
triebssicherungselemente, 4 Haltelemente.

Patentansprüche

1. Oberteil für einen Schacht, mit einem Zugangsteil
und einem Schachtkonus, welcher mit einem Zu-
gangsteil verbunden ist und mit einem Verbindungs-
element auf der dem Zugangsteil gegenüberliegen-
den Seite des Schachtkonus auf ein weiteres
Schachtelement aufsetzbar ist, wobei der Schacht-
konus eine im Wesentlichen nach außen gewölbte
Grundform aufweist, dadurch gekennzeichnet,
dass im Bereich der Schachtkuppel Versteifungs-
strukturen an der inneren Oberfläche dieser
Schachtkuppel angeordnet werden, die sich im We-
sentlichen radial oder parallel, winkelig bzw. konzen-
trisch von einem oder mehreren gedachten Punkten
oder Linien innerhalb oder außerhalb der Kuppel

über die gewölbte Form des Schachtkonus nach un-
ten erstrecken.

2. Schachtoberteil nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Versteifungsstrukturen als
Rippe, Wulst, Sicke, trapezförmig, rautenförmig oder
als I-Träger ausgeführt sind.

3. Schachtoberteil nach einem der Ansprüche 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass das Schachto-
berteil an der äußeren Oberfläche Auftriebssiche-
rungselemente aufweist.

4. Schachtoberteil nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Auftriebssicherungsele-
mente in Form von Rippen, Stegen, Segmente, La-
schen, Noppen und/oder Spitzen ausgeführt sind.

5. Schachtoberteil nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass an der äußeren
Oberfläche Halteelemente vorgesehen sind.

6. Schachtoberteil nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass es weitere sich ge-
gebenenfalls über den Umfang weitere innen liegen-
de Versteifungsstrukturen aufweist, die sich über
den inneren Umfang erstrecken können und um ei-
nen gedachten Punkt innerhalb oder außerhalb der
Kuppel konzentrisch, exzentrisch radial, oder winke-
lig angeordnet sind.

7. Schachtoberteil nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass am Ring des
Schachtoberteils eine Vorrichtung zum Zentrieren
des Schachtoberteils auf einem Schachtmittel- oder
- unterteil vorgesehen ist.

8. Schachtoberteil nach einem der Ansprüche 1 bis 8
hergestellt aus thermoplastisch verarbeitbaren
Kunststoffen mittels eines Spritzgussverfahrens.

9. Verwendung eines Schachtoberteils nach einem der
Ansprüche 1 bis 9 für Abwasserschächte, Wasser-
pumpenschächte, Sichefieitsschächte, Ein-Mann-
Bunker, Wasserspeicher, Pellettstanks, Pufferspei-
cher für Erdwärme, Serviceschächte (beispielswei-
se für Elektroleitungen).
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